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nächste OW am

6. September

Fachkräfteoffensive 
für die Schulen!

Die Schule hat wieder begonnen: Brandenburg 
schneidet schlecht ab im Ranking der Bundesländer

in Bezug auf Teilhabe und Aufstiegsmöglichkeiten

Nächste Termine:
12. und 26. September

Der Bildungsmonitor 2023 wur-
de am 30. August vorgestellt. Er 
wird von der Initiative Neue Soziale 
Marktwirtschaft erstellt, im Auftrag 
des Instituts der Deutschen Wirt-
schaft. In dieser Studie geht es da-
rum, welchen Beitrag das Bildungs-
system leistet, um Wohlstand zu 
sichern, Aufstiegsmöglichkeiten für 
den Einzelnen zu schaffen und Teil-
habe zu gewährleisten. 

Im Ranking der Bundesländer 
ordnet sich Brandenburg auf dem 
vorvorletzten Platz ein, nur knapp 
vor Berlin und Bremen. Spitzenreiter 
sind Sachsen, Bayern und Thürin-
gen. Brandenburg belegt zwar den 
ersten Platz in der „Integration“, liegt 
aber bei der Forschungsorientie-
rung, dem Bereich Hochschule/
MINT, der Digitalisierung, der beruf-
lichen Bildung und der Zeiteffizienz 
deutlich unter dem Durchschnitt.

Als Ursachen sieht Kathrin Dan-
nenberg, Landtagsabgeordnete der 
LINKEN: „Fehlende Investitionen 
in die Bildungsinfrastruktur, der in-
konsequente Kampf gegen Kin-
derarmut, föderalistische Egoismen 
einzelner Bundesländer bei der 
Lehrkräfteausbildung und der feh-
lende Wille, tiefgreifende Reformen 
im Bildungssystem miteinander zu 
verabreden, wird auf den Schul-
tern der Kinder und Jugendlichen 

ausgetragen. Die Schere zwischen 
Kindern, die zu Hause ausreichend 
Unterstützung erhalten, und Kin-
dern, deren Eltern dies nicht leisten 
können, wird immer größer.“

Dannenberg fordert mehr Inves-
titionen in die Bildung, beginnend 
mit der frühkindlichen Bildung. Die 
Maßnahmen der Koalition von SPD, 
CDU und Grünen in Brandenburg 
reichten nicht aus. „Wir brauchen 
dringend eine Fachkräfteoffensi-
ve für Kitas und Schulen, bessere 
Rahmenbedingungen in Kitas, kon-
krete Unterstützung für Schulen, 
die Lehrerstellen nicht besetzen 
können, und mehr Assistenzkräfte. 
All diese Vorschläge liegen der Lan-
desregierung seit vielen Monaten 
vor“, so Dannenberg.  

DIE LINKE kritisiert die „Ver-
schlimmbesserungsvorschläge der 
CDU“, die vor allem auf die Erhö-
hung der Stundenzahl für Lehrer:in-
nen abzielen. „Das Lehrpersonal 
leidet schon unter der Mehrbelas-
tung. Hier noch mehr Druck aus-
zuüben zeugt von Unkenntnis, was 
tatsächlich in den Schulen los ist“, 
ist Dannenberg überzeugt. „Unsere 
Schüler:innen brauchen gut aus-
gebildete Lehrkräfte, tägliche Un-
terstützung, Schulsozialarbeit und 
Schulgesundheitsfachkräfte!“ bc

Friedliche Lösungen
Barnimer LINKE rief zur Kundgebung

am Weltfriedenstag auf
Es muss friedliche Wege geben, um Konflikte zu lösen 

und Kriege zu beenden: Das war das Thema am 1. Septem-
ber in Bernau, dem Weltfriedenstag. Die Barnimer LINKE 
hatte dazu aufgerufen, am Deserteursdenkmal in Bernau 
ein Votum gegen das weltweite Kriegstreiben abzugeben. 
Zahlreiche Bürger:innen waren gekommen. Die Kreisvorsit-
zenden der Barnimer LINKEN, Isabelle Czok-Alm und Dome-
nik Rabe, sowie der Stadtverband Bernau der LINKEN legten 
Kränze am Deserteursdenkmal nieder. Fotos: rc


